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Die Musik seines 
 Quintetts Roofer ha-
be manchmal  etwas 
Orchestrales,  hatte 
ein Besucher 2018 an 

einem Konzert in Leipzig zum 
Churer Jazzbassisten und Kompo-
nisten Luca Sisera gesagt. Der 
 besagte Besucher war nicht der 
einzige, der diese orchestralen 
 Anklänge hörte. Aber er war ein 
klassischer Dirigent und erst noch 
ein gebürtiger Bündner. Gaudens 
Bieri befand sich damals kurz vor 
seinem Studienabschluss als Diri-
gent in Leipzig. Vier Jahre nach 
dieser  Begegnung ist der Konzert-
besucher von damals nun auch 
selber involviert: Bieri wird die 
 Uraufführung von Siseras  erstem 
sinfonischen Werk mit dem Titel 
«Clazz» am 9. September im 
 liechtensteinischen Schaan diri-
gieren. 

Die Idee, einmal ein grösseres 
Werk zu schreiben, in dem er  
den europäisch-klassischen Klang-
körper eines Orchesters in einen 
Jazzkontext setzen konnte, 
schlummerte schon länger in Sise-
ras Kopf. Der wirkliche Auslöser 

für den Kompositionsprozess war 
jedoch die Pandemie. «Ohne Coro-
na  würde es dieses Werk nicht ge-
ben», sagt er. 

Wie viele andere, die ihre Kon-
zerte und Projekte absagen oder 
auf Eis legen mussten, hatte Sisera 
nun plötzlich viel Zeit, sich an ein 
sinfonisches Werk zu wagen, in 
dem er Klassik und Jazz auf seine 
eigene Art verbinden konnte.  Sisera 
kennt beide Welten. Bevor er auf 
den Kontrabass umstieg und Jazz 
studierte, hatte er gerne und oft 
klassische Musik gehört und jahre-
lang klassischen Klavierunterricht 
genossen. «Auch faszinierten mich 
immer der Klang eines Orchesters 
und die Idee, für einen so hoch-
dynamischen und hochsensiblen 
Klangkörper zu komponieren.» 

Auf «Partnersuche»
Um sich dafür aufzuwärmen, 
nahm Sisera eine seiner Roofer-
Kompositionen, die er neu arran-

gierte und orchestral auffächerte. 
Mit diesem knapp zehnminütigen 
«Probestück» ging Sisera auf 
 «Partnersuche», um abzutasten, 
ob und wie er dieses Grossprojekt 
überhaupt umsetzen konnte. Er 
traf sich mit Bieri und dann auch 
mit dem Musiker und Produzen-
ten Rolf Caflisch, Präsident des 
Vereins Jazz Chur. Sisera erklärte 
ihnen seine Idee und drückte 
 ihnen eine Audioaufnahme und 
eine Partitur in die Hand. Beide 
waren von der Idee schnell an-
getan. Einhellig hiess es: «Das 
 machen wir!» 

Auch Beat Sieber, Intendant der 
Kammerphilharmonie Graubün-
den, signalisierte Interesse. Und 
mit SRF 2 Kultur gewann Sisera 
einen Koproduktionspartner, der 
das Premierenkonzert aufnehmen 
wird. Wichtig für den Komposi-
tionsprozess war nicht zuletzt 
auch der Dirigent Mariano Chiac-
chiarini. Er begleitete Sisera als 
Lektor und gab ihm Tipps, damit 
das Werk rein instrumental-
technisch funktionieren konnte. 

Improvisierendes Orchester
Die Komposition ist gut 70 Minu-
ten lang und in fünf «movements» 
unterteilt. «Da ist einerseits der 
perfektionistische Anspruch der 
Klassik mit ihrem instrumentalen 
Farbenreichtum und ihrer Dyna-
mik. Und andererseits die improvi-
satorisch angelegte Ästhetik des 
Jazz, wo ein Stück praktisch jedes 
Mal wieder neu klingt, wenn es 
 gespielt wird», erklärt Sisera. In 
«Clazz» wird auch das Orchester 
improvisatorisch tätig sein. Um-
gekehrt hat Sisera für das Jazz-
quintett Stellen geschrieben, die 
sehr genau ausformuliert sind. Als 
Ganzes, glaubt der Komponist, 
klinge «Clazz» eher nach Jazz, der 
von Klassik  inspiriert sei, als um-
gekehrt. 

Um ein klanglich  möglichst 
schlüssiges Resultat zu erreichen, 
musste Sisera am Ende noch den 
Entscheid treffen, sein Roofer-
Quintett umzubesetzen. Auch hat 
sich Sisera selber als Kontrabassist 
von Roofer aus dem Spiel genom-
men, zumindest für die Urauffüh-
rung, wo er als Initiant, Musiker, 
Komponist und Produzent über 
 jedes Mass gefordert wäre. «Ich ha-
be mehrfache Rollen und will die 
Aufnahmen und die Probearbeit 
uneingeschränkt mitverfolgen, da-
mit alles so klingt, wie ich es möch-
te. Da kann ich nicht auch noch 
selber mitspielen.» Sisera  lächelt, 
aber es klingt wie ein heimlicher 
Seufzer. «Es wäre ganz einfach zu 
viel geworden.» 

Uraufführung «Clazz»: Freitag, 
9. September, 20 Uhr. Saal am 
Lindaplatz, Schaan. Vorverkauf 
unter www.tak.li. 
Aufführung im Theater Chur: 
12. Mai 2023. 

Von seiner Tätigkeit als Jazzbassist beeinflusst: Für Luca Sisera klingt sein Werk «Clazz» eher nach Jazz, der von Klassik 
inspiriert ist, als umgekehrt.  Bild Marco Sieber

«Mich faszinierten 
immer der Klang 
eines Orchesters 
und die Idee,  
für einen so hoch-
dynamischen und 
hochsensiblen 
Klangkörper zu 
komponieren.» 
Luca Sisera  
Kontrabassist und Komponist

In «Clazz» vereint  
er zwei Welten 
Der Churer Musiker Luca Sisera bringt mit «Clazz» ein Werk zur 
 Uraufführung, das die Bereiche Jazz und Klassik verschmilzt. Es spielen 
die Kammerphilharmonie Graubünden und Siseras Jazzquintett Roofer.

Freiluftkino lockt nach Alvaschein
Die Associaziun Center d’Art e 
 Cultura Alvra nutzt die Schul-
anlage in  Alvaschein, um dort vom 
18. bis 20. August ein Open-Air- 
Kino zu veranstalten. «In Zusam-
menarbeit mit dem Kino Rätia 
Thusis lancieren wir heuer zum 
ersten Mal das Freiluftkino in 
 Alvaschein und nutzen dazu die 
geniale, Innen und Aussen verbin-
dende Bühne der neu belebten 
Schulanlage», schreiben die Ini-
tianten in einer Mitteilung. 

Die angekündigten Filme ste-
hen für die Schwerpunkte des Ver-
eins und stammen aus den Berei-
chen Kunst, Kultur und Natur. Zum 

Auftakt am Donnerstag, 18. Au-
gust, um 21 Uhr ist der Film «Not 
Me – A Journey With Not Vital» zu 
sehen. Dieser gibt einen Einblick in 
das bewegte Leben und reiche 
Werk des zeitgenössischen Bünd-
ner Künstlers Not Vital. Am Freitag, 
19. August, um 21 Uhr steht der 
Film «Lynx» von Laurent Geslin 
auf dem Programm. Die Zuschau-
enden tauchen laut Mitteilung in 
die Geschichte einer Luchsfamilie 
im Herzen des Juras ein. Der 1982 
vom Flimser Regisseur Daniel 
Schmid gedrehte Film  «Hécate, 
maîtresse de la nuit» wird schliess-
lich am Samstag, 20. August, um 

21 Uhr gezeigt. Vor den Filmvor-
führungen kann jeweils das Back-
haus in Alvaschein besucht und 
ein frisch gebackenes Brot fürs 
Picknick auf der Wiese mitgenom-
men werden. Die Organisatoren 
bieten zudem eine kleine Auswahl 
an frischen und regionalen Pro-
dukten und Getränken an.

Die Schulanlage in Alvaschein, 
die seit 2009 nicht mehr in Betrieb 
ist, wird genutzt als Vereinssitz 
und Wirkungsort der Associaziun 
Center d’Art e Cultura Alvra, die 
sich am 1. Januar 2021 gegründet 
hat. Die Ziele des Vereins sind laut 
Mitteilung die künstlerische und 

soziokulturelle Vitalisierung der 
Region, die Schaffung einer praxis-
nahen Ausbildungsstätte für bil-
dende Kunst, die Vermittlung von 
Kunst, Kultur und Natur sowie die 
Verbindung theoretischer Kunst-
ausbildungen mit Best-Practice-
Methoden im künstlerischen 
 Anwendungsbereich. Der Verein 
bietet ein vielfältiges Angebot an 
Workshops und Veranstaltungen 
und lebt von Begegnungen. (red)

Anmeldung für Führungen im 
Brotbackhaus: info@acaca.ch. 
Weitere Informationen finden 
sich unter www.acaca.ch.

Kurznachrichten
ST. MORITZ 

Lara Mercy-Glisenti gibt einen 
Einblick in das Engadiner Museum
Zu einer Führung lädt am Mittwoch, 17. August, um 
17 Uhr die Kulturvermittlerin Lara Mercy-Glisenti 
ins Engadiner Museum in St. Moritz. Sie erzählt laut 
Mitteilung über die Geschichte des Museums, über 
Engadiner Häuser und die rätoromanische Sprache. 
Das Herzstück des Museums mit seinen 21 Ausstel-
lungsräumen bilden historische Interieurs. Für sie 
wurde das Haus konzipiert und erbaut. Eine An-
meldung für die Führung ist erforderlich unter der 
Telefonnummer 081 833 43 33 oder unter der E-Mail 
info@museum-engiadinais.ch. (red)

KLOSTERS 

Kulturpreis-Vergabe  
an Martin Zimmermann
Am Freitag, 19. August, um 18 Uhr vergibt die  
Anny-Casty-Sprecher-Stiftung aus Anlass ihres 
30-Jahr-Jubiläums den Prättigauer Kulturpreis an 
den Dirigenten Martin Zimmermann und die von 
ihm geleiteten Chöre. Die Preisverleihung findet im 
temporären Kunsthaus an der Landstrasse 173 in 
Klosters statt. Zimmermann wird laut Mitteilung 
 geehrt für sein langjähriges Wirken als Initiator zahl-
reicher musikalischer Projekte und als Gründer und 
Leiter des Bündner Jugendchors und des Gemisch-
ten Chors der Evangelischen Mittelschule in Schiers. 
Der Preis ist mit 10 000 Franken dotiert. (red)

DAVOS 

Lara Stoll präsentiert  
ihr Programm «Gipfel der Freude» 

Im Kulturplatz in Davos steht am Samstag,  
20. August, um 20 Uhr die Poetry-Slammerin  
Lara Stoll auf der Bühne. Sie präsentiert ihr 
 Programm «Gipfel der Freude». Ihre Geschichten 
 beginnen laut Mitteilung im Alltäglichen. Keine 
 Tragödien, eigentlich, doch dann nimmt Stoll Fahrt 
auf, beginnt zu zetern und zu poltern und schon 
werden ihre Alltagsgeschichten wunderbar grotesk. 
Weitere Informationen finden sich im Internet 
unter www.kulturplatz-davos.ch. (red) 

OBERSAXEN 

«Semiramide» zieht  
rund 4000 Besuchende an 
Am vergangenen Samstag ist die Opera-Viva- 
Produktion «Semiramide» von Gioachino Rossini  
in Obersaxen Mundaun mit der Dernière zu Ende 
 gegangen. «Mit rund 4000 Besuchern und Besuche-
rinnen in neun Aufführungen war die Oper ein 
 voller Erfolg», schreiben die Veranstalter in einer 
Medienmitteilung. Die spielfreudigen Solisten und 
Solistinnen hätten sich zusammen mit dem Coro 
Opera Viva mehr als nur einmal Standing Ovations 
ersungen. Rund 150 freiwillige Helfende aus Ober-
saxen und der Surselva, aber auch Zweitwohnungs-
besitzende aus der ganzen Region, hatten sich  
für das diesjährige Projekt zur Verfügung gestellt. 
 «Ohne ihr Engagement wäre der Opernsommer  
in dieser Form nicht möglich gewesen.» (red) 
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